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4o/J Anfrage 

der Abgeordneten H 0 r e j s, J u n g wir t h und Genossen 

an den Bundesminister für Lande-sv-erteidigung, 

betreffend Übung der Grenzschutzkompanie "Süd" im Brennergebiet. 

-.-.-

Die Grenzschutzkompanie "Süd" aus dem Raume Innsbruck und Umgebung 

wurde für dEm 14. Juni d.J. zu einer zweitägigen Instruktion einberufen. 

Hierbei war im Obernberger Tal, im Brennergebiet, auch ein Zelt­

biwak-vor-g-esehen. Trotzd-embere-it-sam Freitag, -den 14. Juni ein starker 

Temperatursturz mit heftigen Niederschlägen einsetzte und der Wetterbe­

richt Schneefälle in tieferen Gebirgsla:gen erwarten ließ, wurden die 

Soldat-e-n ohne Decken in -Mar-schgesetzt. Das Lager wurde in einer Seehöhe 

von 1.735 m aufgeschlagen, wo bereits Neuschnee lag. 

Die auf dem Marseh völligdurchnäßten Soldat~n hatten keine 

Möglichkeit, ihre Bekleidung zu trocknen, und mußten die Nacht bei Tem­

peraturen um Null. Grad in ihrer durchnäßten Be~leidung verbringen. Aller­

dings veranlaßte der Kommandant der Kompanie v~rnünftigerwei-se die Näch­

tigung anstatt in Zelten in Almmüttenund Stäl'len, doch ebenfalls ohne 

eine Möglichkeit, sich zu wärmen·und zu trocknen. Die Soldaten wurden 

dadurch VOlL den ärgsten Unbilden der Witterunggeschützto 

Statt für eine entsprechende-warMe-Verpflegung zu sorgen,wurde 

das Essen aus 1nnsbruck nachgebracht, das aus kaltem Milchreis mit Him­

beersaft bestand und am späten Abend erst bei den Soldaten ankam,obwohl 

man hätte wiss-enmüssen, in welcher Witterungssituation sich die Soldaten 

befinden, da die Ber,geshöhen um· 1nnsbruckNeuschnee zeigten. 

Die Inspektion endete bei einem erheblichen Teil der Soldaten mit 

Erkältung-skrankhei ten, die bei entspreche;nder~Ausrüstung und Obsorge­

absolut,vermeidbar-gewesen wären. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

minister für Landesverteidigung die nachstehenden 

A n fra gen : 

1) Sind Sie bereit, Anordnungen zu treffen, daß Grenzschutzeinheiten, die 

für einen Einsatz im Gebirge vorgesehen sind, auch die notwendige 

Ausrüstung erhalten, die ihnen Schutz vor Temperaturstürzen, die im 
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Gebir-gejederzeit zu erwart-en sind, gewährt, damit die Soldaten nicht 

unnötig gesundheitlicher Gefährdung ausgesetzt werden? 

2) Sind Sie bereit, auch dafür Anordnungen zu treffen, daß bei Übungen 

und Einsätzen im Gebirge die·Verpflegung in Qualität und Beschaffen­

heit so verabreicht werden kann, daß sie den damit verbundenen be­

sonderen körperlichen Strapazen Rechnung trägt? 
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